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Liturgische Erneuerung 1n Asıen
Bestrebungen und Durchführung

Die aktive Teilnahme der Gläubigen der LAt- der Konversation einen Sanz unterschiedlichen
urgie hat 1n wahrha; grobem Maßstab Stil, Je nachdem iNan mit einem Höherstehenden
März des vergangeNCN Jahres eingesetzt. Von oder Gleichstehenden spricht. Die Liturgiekom-
überall her kommen Nachrichten ber die be- mission hat entschieden: endet der ext sich
geisterte uinAahAhmMe der Liturgie 1in der Mutltter- Gott, Ww1e e1m Glorta, redo, SaNCIUS UuUSW., wird
prache Gemeinden, die se1it ahren den Ermah- der vornehme Stil, der «bungötat», jedoch in eLtwas
NunNsScCch ihrer Geistlichen, aktiv Gottesdienst vereinfachter Form, verwendet; für alle übrigen
teilzunehmen, ablehnend und ohne Reaktion SC Teiue, w1e die Dialoge 7wischen Priestern un:
genüberstanden, zeigten 1U  e man ihnen DTC- Gläubigen, bedient iNan sich des einfachen es
Tattet hat, ihre eigene Sprache gebrauchen, oder « RÖGÖFALY. Diese Stilmischung, der iNan
die Bereitschaft darauf einzugehen. weilen nner. eines und desselben "Textes be-

gegnet, ist nicht ach jedermanns Geschmack, un!
hat nıcht Kritiken für die Übersetzer-Übersetzungen IM 'ebende Sprachen gelt ine tevidierte Ausgabe, die später ersche1-

Was 1m Augenblick die melisten Anstrengungen LIC:  = soll, wıird versuchen, sSOwelt möglich die
beansprucht, 1st die chaftung der Übersetzungen. Kritiken berücksichtigen.
1rotz der vielen robleme, die S1e aufwerfen, 1st DIie chinesischen Übersetzer haben ebenfalls 1ne
bezeichnend, daß alle Bischofskonferenzen Astiens ewaltleistung vollbringen. Ihr ext muß —_
Rom gebeten aben, ein Maxiımum eDender gleich 1in Ta1ıwan, Macao, ongkong un 1n der
Sprache 1in die Liturgie einzuführen. Der ang chinesischen Diaspora verwendbar se1in, mi1it —
1in dem dies möglich gemacht wurde, ist groß, deren Worten 1in Yanz Aslien, neben den At10-
daß praktisch alle laut gesprochenen oder DC- alen Sprachen vier oyroße Dialekte gesprochen

e1lile der Messe außer der Doxologie werden: der VO  - Kanton, VO  - anghai, VO  5
des Kanons Selbst WECNN die betreffenden und Amoy. In all diesen Sprachen sind die
Länder 1Ur 1ne einzige nationale Sprache aben, Schriftzeichen die oleichen, doch ihre Aussprache,
abgesehen vielleicht VO kleinen Minoritäten VO:  m ihr Vokabular un ihre Syntax unterscheiden sich
Ureinwohnern, w1e apan, Vietnam oder Thailand, voneinander zum1indest 1n der Umgangssprache.
sind die Übersetzungsprobleme bedeutend kom- Ks geht Iso darum, Ausdrucksweisen nden,
plizierter als bei unseren lateinischen oder CI- die all diesen Varlanten des Chinesischen gemein
manischen Sprachen. In apan gebraucht inan bei sind, in der gleichen Weise geschrieben aber JE
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ach Dialekt verschieden ausgesprochen werden. des kosmopolitischen Charakters dieser T7d1Öö-
Zum C annn die gehobenere Sprache der ZESC”, während in Cotabato, einem Einwande-
Presse und der Literatur ine Art gemeinsamen rungszenNtrum, VO  - dem zuständigen Bischof alle
Nenner abgeben, dennoch mussen die Übersetzer VON nationalen Bischofskonferenzen anerkannten
ständig darauf bedacht se1n, 1in i1ihrem Niveau ine Liturgiesprachen genehmigt sind.
solche Einfachheit wahren, daß der ext auch
für die zugänglic ist, die keine Höheren chulen
esucht en Diese Lösung gestattet den Chr1- Das Problem der Anpassung der Rıten

sten verschiedener Sprache, die äufig in einer Alle Bischofskonferenzen en ihre Absicht aUuS-
Pfarre1 miteinander gemischt sind, einen einzigen gesprochen, chritt für chritt die liturgischen
ext rezitieren, den jeder in seiner Weise aUuS$S- Zeichen, Gesten und Symbole dem eigenen Genie
spricht. ihres Volkes aNzZuUPasSSCcN und ihren nationalen Aus-

An anderen Orten ist das Problem aber noch be- schüssen die orge dafür überlassen, die Gewohn-
eutend schwieriger. In Malaisia pricht iNan 11C- heiten des Landes studieren, Sanz besonders für
ben den chinesischen Dialekten noch englisch, das ua der Irauung Man wird kaum überrascht
tamıl un: malaiisch. Auf den hilippinen gibt se1in, daß 1m ersten tadıum der Liturgiereform
76 ialekte, VO denen die Bischofkonferenz acht erst wenig Einzelheiten ZU ema der Adaption
ZAUT:urVO liturgischen Sprachen rthoben hat; berichten <1bt. Die 1in den etzten Jahren 1n
dazu das Spanische (das angsam verschwindet) apan, "Taiwan un: Indien erschienene Rituales
und das nglische, das schätzungsweise Y der un! die Teilübersetzungen 1n Vietnam, in \ hal-
Bevölkerung versteht. Englisch 1st tatsächlich die and UuSW., sind 1m allgemeinen intache 1eder-
Verständigungssprache vieler Gemeinden 1n Asıien, gaben des tömischen Rituales., Ehe INa  - Zeichen,
WAas die liturgische Erneuerung, die sich auf diese Gesten und Symbole VO den eweils die Umwelt
Weise Tes unuLZE machen kann, Was in Übersee bestimmenden Kulturen entlehnt, ist bedeutend
geschieht, beträc  ch vereinfacht. Überall en ringlicher, daß Klerus sich och stärker
sich regionale Ausschüsse gebildet, die Überset- VO Geilist der rtrömischen Liturgie durc)  ringen
ZUNSCH in die verschiedenen 1alekte erarbeiten. äßt un:! ihre pastoralen Möglichkeiten richtig
[ Jas Unangenehme aber ist abel, daß iNnan immer auswertrtet; denn 1Ur kann Nan bedauerliche
nNnnNnerNa. eines Sprachgebietes beträchtliche Vari1- orıne und Fehlen  icklungen verme1liden. Immer-
anten fndet; un da auf dem Gebiet der ber- hin mögen einige Beispiele zeigen, 1n welcher Rıch-
Setzungen aug ebensoviele Ansichten w1e Rich- tung sich die Liturgie VO INOISCH 1n Asien enTt-
ter <1ibt, äßt sich ine Kinigung ınkbhe schwer C1L- wickelt. Bekanntlich ist apan das einzige Land,
rteichen. SO kannn vortkommen, ein Bischof das Änderungen des Rituales auf nationaler Ebene
die Übersetzung des regionalen Ausschusses ab- aNSCHNOMMLCH hat Die tiefe Verneigung ist die

und sich daran begibt, ine eigene erstel- te der Kniebeugung reten, und anstatt das
len.  ‘5 WAasSs jedoch für die Einheit nicht besonders Meßbuch küssen, hebt der Priester einfach
förderlich 1St. bis ZUurf Stirnhöhe Im übrigen scheint CS, als selen

Dieses Beispiel veranschaulicht 1nNs der Hinder- die Erfahrungen überall zunächst auf einige Pio0-
nNISSE, die den Fortschritt der liturgischen Erneue- nier-Gemeinden begrenzt, V denen aus s1e,
Iung 1in bestimmten Gebieten lihmen Die Ent- WL s1e ihre Bewährungsprobe bestanden aben,
scheidungen auf der Ebene der Bischofko  ren- auf die diözesane oder nationale Ebene übergrei-
zen reichen nıcht immer bis auf die Ebene der 1)16- ten sollen. In Vietnam en die ene:  iner el-

GE el in der ähe VO  = Hue be1 ihrer Zelebra-SO en die 1SCHOTfe der hilıppinen
ihren ESCHIU. ZUT. Verwendung epender Spra- tion Meßgewänder 1m Stil der Mandaringewänder

einschließlic des ogroßen Zeremontalhutes über-chen 1n der Liturgie ine Klausel angehäng mit
der Forderung, daß die praktische Durchführung OMI och hat 11194  3 diesen Versuch als stark
der Entscheidung jedes einzelnen 1SCHOLIS über- archäologisierend beurteilt. Tatsächlich muß man

lassen se1 Da ber jeder Ordinarius die inge 1n sich die rage stellen, ob diese Art uC
seiner Weise sieht, en WI1r Z eispie. 1n Formen der Vergangenheit nicht die Gefahr irgt,
anıila den daß keinerlei eDraucCc. ebender die MC als veraltete Institution erscheinen

lassen.Sprachen gestattet ist, nicht einmal be1 der Le-
SUuNg der Epistel un des Evangeliums, « WESCIH In Java werden die drei Prozessionen 1n der
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Messe un der Gesang der Gemeinde VO (zAMe- einen och gyrößeren Sinnreichtum a  en als —

Lan, einem einheimischen Musikinstrument, be- dernorts, da das Teilen des Bechers UrCc die
gleitet. Der Rezitativ-Ton für die Lesungen un! Vermählten ZAB traditionellen Ritual der chine-
Gebete ist benfalls der jJavanischen TIradition sischen Eheschließung gehört un! VO  w Üseren

ersten Christen beibehalten wurde, w1e man ausntlehnt Der Gong tritt bei der Wandlung die
der Glocken Während des Kanons wird ein ihrem Gebetbuch ersehen kann, das 1m Anschluß

oroßer Sonnenschirm, der SsogenannNte 0NQSONZ, die Gebete, welche die Brautleute sprechen, die
mit dem 111411 hochgestellte Persönlic  eıiten ehrt, Bemerkung nthält «Nach diesemetwird der
ber dem Zelebranten aufgespannt, damıit auf Hochzeitskelch getrunken. »

die eale Gegenwart VO  - Leib un Blut Christi auf Der ang dieses Tt1ikels gestattet nicht,
dem rr hinzuwelsen. Dieser Sonnenschirtm be- auf die Bemühungen 1ne Adaptation auf —
gleitet den Priester uch bei der Austeilung der sikalischem Gebiet einzugehen, doch darf 1119  -

heiligen Kommunion. KEine Prozession bei der keineswegs die schönen indischen Darbietungen
Opferbereitung geleitet die Opfergaben der ]äu- stillschweigend übergehen, die auf dem UuCNAa-
igen un! alles, wWwW24S : Feier des MeDßLopfers ristischen Kongreß VO  > Bombay aufgeführt WUTLI-

nötig ist, CICTNEC Zrr den, unte anderem die Psalmen in amı ach
Aus der indischen Diözese Raigahr-Ambikapur einer Komposition der Katechetenschule "Lindi-

wI1ird folgender schöne Brauch berichtet, der ine ‚9 und ine Messe VO den hilippinen mM1t
Verbindung >wischen dem Alltagsleben un! der Eingeborenenweisen, die dem gregorlanischen
Sonntagsmesse schaftt « Jeden Tag, ehe S1e ihren Gesang sehr nahe kamen und den Vorteil aben,

ZMeßtext 1n fast allen einheimischen DialektenReis OC. nımmt die Multter der amilie, VO  w

ihren ndern umgeben, 1ne Handvaoll Reis WC?Y, pasSsSCNH. DDie Messe ist das Werk der ene:  {-
«den Anteıil Gottes». IDiese Geste 1st VO  w einer 1GT: VO  - San Beda in Manıila
schlichten Zeremonie begleitet. ach dem Kreuz-
„eichen knien alle nieder, und die Multter pricht Erwartungenfolgendes «Himmlischer Vater, 1m eden-
ken das €  ge eßopfer Jege ich ein wen1g Was iNanl in Asien VO: der postkonziliaren Kom:-
Reis beiseite. Siech uns, TO un Kleine, 1n mission erwartet, ist VOLI allem, daß S1e A «allge-
deiner Nal un schau auf 10 = AÄArmut.» Jlle meinen Neugestaltung » (Konstitution Nr 21) der
ANtWOrtIeEN: «Amen» un rheben sich, nachdem Liturgie schreitet un ihr die DSAaNZC Fülle ihres
S1e das Kreuzzeichen gemacht en. Am näch- didaktischen Wertes un! die Geschmeidigkeit der
sSten Sonntag wIird der Reis, den die Familien Anpassung wiederg1bt, die S1e Z eit ihres Ur-
beiseite gelegt aben, in ogroßen Körben —- SPIUNgGS hatte e1 oibt einen un der VOL

melt, und be1 der Opferbereitung bringen 7wel em vielen Miss1ionaren Herzen liegt Er
Vertreter der Gemeinde S1e als Zeichen der tätigen rührt das Kernstück UuULlSCTES Gottesdienstes,
Teilnahme pfer ZABK Zelebrant. » (E. R den Kanon der Messe. Wır erklären unseren

Hambye, S] Le Renouveaut Liturgigue dans [e mmonde, Gläubigen, daß der Kanon das Hochgebet der
” Inde, dans La Maison-Dieu, 74 I) Danksagung ist, welches das «heilige Volk» ur

Bisweilen würde inNnan gewlsse Adaptionen C1- den und sel1nes Zelebranten Gott emporstel-
waften, die sich eigentlic VO selbst ergeben soll- SC äßt. Wır ügen hinzu, daß dieses Hochgebet
ten. So 1st iNail überrascht, WE inNnan Z Be1- früher einmal VO Priester, der VO  - den (L ITCUM-
spie 1m chinesischen Rituale für die 2uTtTe 'TAaAnLes umgeben WAal, w1e Christus beim Abendmahl
VO erwachsenen Frauen immer noch die Salbung VO  D seinen Aposteln, in verständlicher Sprache ZC-
auf der Brust un 7zwischen den Schulterblättern sprochen wurde. Ja WIr ordern nachdrücklich
entdeckt, während inan doch Zanz u weiß, dazu auf, daß SC Gläubigen diese «Euchari-
w1e cschr die chinesiche TAauU genlert, sich VO  =) st1e» MC ein bewußtes und kraftvolles Amen
einer Person anderen Geschlechts überhaupt be- titzieren. Peinlich ist NUu, daß o  9 gläu-
rühren lassen. Und die 1SCHOTEe VO '1a1wan iges olk 1in der Kıirche nicht wiederfindet, W2sSs

en be1 den Fällen, 1n denen die Kommunilon WI1r ihm 1m Religionsunterricht erklären. Wenn
unbeiden Gestalten gereicht werden kann, nıiıcht iNail e1m Kanon angekommen ist, scheint sich die

die Brautleute Tage ihrer Trauung DC- Einheit 7wischen dem Priester un seiner Gemein-
4C Dabei würde in 1n2a diese ewährung de, die sich während des Wortgottesdienstes fest
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AI GEORGES BRUNNERgeschlossen hatte, wieder aufzulösen; jeder be-
kommt SOZUSaSCH «seline Freiheit wieder», Geboren 20., Dezember 19020 1n Mülhausen (Frank-für seine privaten Funktionen AA erfügung reich), Jesuit, ZuUu Priester geweiht ı1. März 1053stehen: der Priester ar und die Gläubigen 1im Er studierte der Theologischen Fakultät St. Bellar-
Kirchenschift. In Wirklichkeit 1st ihnen Sat nicht m1in in Shanghai und in Irier un! promovierte in heo-
sehr klar, W4S inNa:  ] U VO  = ihnen erwartet Der logie im Januar 1960. Er veröftentlichte L’Euchologe
Kanon ist eine Art Pause 7zwischen dem SanCIuSs de la Mission de Chine (von 1628 bis heute) 1964,
und dem Vaterunser. Anstatt Gipfel se1in, ist Commentator’s Handbook, Manıila 1962, Our Com-
vielmehr Niedergang, ine nicht ausgefüllte Zeit; munity Mass, Manila 1962, Glory the otrd (eine

liturgische Sammlung). folgenden Zeitschriften aAr-in der in unserenm tropischen lima die un der
drückenden Hıitze eidende (Gemeinde VO  } aller- beitet mit: Amen, Good Tidings, Teaching all Na-

t10ns, Home Life IThe liturgical Information of thelei Geräuschen belästigt wird, dem Husten der Philippines (alle Manila), Miss1o (Frankreich) un:!alten JEeSute: dem Weinen der kleinen er un! Eglise vivante (Belgien).das lles untermalt VO  w dem durchdringenden
Zirpen der Grillen, der Zikaden und samtlicher
sirrender un surrender "Liere der Schöpfung

Übersetzt VÖO!]  5 Karlhermann Bergner

Guilford Clyde oung

Liturgie 1n Australien

Justin imonds VO  n elbourne (Vorsitzender),Die Liturgiereform in Australien rhielt ihre  m4 oft1i-
zielle enehmigung durch die Beschlüsse, welche Erzbischof Guilford oung VOa Bi-
die australische Bischofskonferenz auf ihren I ref- SCBrıan allagher VO:  =) Orft Pirie, Bischof ITho-
fen in Sydney 1im März un! Juni 1964 a  e; SOWI1e 114S W Cahill VO:  - (alrns (Sekretär), Bischof Laun-
ihre nachträgliche Rati:  atıon ÜreC das (‚ ONSiILIUM celot oo0dy VO  n Bunbury un Koadjutor-
ad Exseqguendam (‚Oonstitutionem de Sacra Liturgia. Bischot John Culliane VO Canberra un oul-

either ist der Rıitus Servandus IN C(,elebratione burn. Ihre Übersetzung des Ordinariums ieß CT-

Missae der Ritenkongregation (37. Januar 1965 kennen, daß s1e VO den stilisierten hieratischen
eingeführt worden, und weıtere Anderungen sind Ausdrucksformen ausging, e1 wurde auf die
1im Lichte der ahrung, nach Konsultation des nforderungen eines VO einer oroßen Geme1n-
C onsilium VOTSCHOMUNC: worden. schaft gemeinsam gesprochenen Englisch beson-

Die australische Hierarchie hat sich für 1ne derer Wert gelegt.
weiıitest mögliche erwendung der Muttersprache Drei weitverbreitete englischsprachige Missales

wurden für die wechselnden un: die gleichblei-ausgesprochen.
Alle e1ile der Messe eINSC.  eßlich der Präfation, benden e1le der Messe genehmigt. Eıne vierte

nıcht aber das 00D4IS GUOGHÜE peccatoribus, das Per Auswahl folgte, als die australische Hierarchie das
SUM. oder das Domine NON SM dignus des Zele- kanadisch-englische Missale annahm.
branten werden laut auf englisch gesprochen. Die Alle übrigen eucharistischen Rıten Zu Be1-
Übersetzung un Auswahl der Texte wurde VO spie beim sakramentalen egen un der Kranken-
dem liturgischen USSCHAUuU. der australischen Hier- kommunilon werden vollkommen auf englisch
archie vVOorgchOoMMECN., vollzogen. Die Rıten für die übrigen sechs Akra-

itglieder dieses usschusses sind Erzbischof mente mi1t Ausnahme der heiligen eihen, werden
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